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Der Hofnarr ist ein armer Wicht

egal in welchem Kleid,
gar oftmals wahres Wort er spricht

doch auch zum Spaß bereit.
Er trägt oftmals ein Schellenkleid

das gibt dann klingend Ton,
als Narr, verspottet alle Zeit

am Hof, mit kargen Lohn.
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Man hält ihn für naiv und dumm

glaubt, dass er nichts versteht,
oft seltsam sein Gebaren, Gang

 er jedes Wort verdreht.

Doch wenn das Schellenkleid erklingt

dann gibt der König - Acht,
erkennt, dass Lüge, Mund entspringt
man nicht die Wahrheit sagt.

Und zeigt der Narr  - die lange Nas

tut er dem König sagen,

der ist dein Feind, ganz ohne Spaß

der will dir an den Kragen.

Und hüpft der Narr recht wild herum

heißt`s, mach dich nicht zum Affen

das was du vorhast, ist recht dumm

 wird dir viel Ärger machen.

Und dreht der Narr die Augen raus

dann heißt dies, welch ein Mist,

jag diesen Kerl zum Haus hinaus

weil Blödsinn er nun spricht.

Allein der König kennt den Sinn

vom Narren - seinem Gebaren,
er weist so auf  Gefahren hin

wenn König - Acht soll haben.

--------------
Gar mancher Hofnarr hatte Macht
war oftmals, weiser Mann,
und hört,  da mancher unbedacht
sich Lug, Intrige an.

Manch Narr den Doktortitel trug

und war oft weitgereist,
erkannte so schnell Falschheit, Trug

und war zu Fremden dreist.

Hat oft dem König dann zur Nacht

so manches aufgedeckt,
mit mahnend Wort ihm zugebracht

was selbst, den Narr erschreckt.
War oft des Königs bester Freund
sein heimlicher Berater,
als Narr dafür,  die fremden Leut

ihn traten wie bös` Kader.
-----------------
In unserer Zeit fehlt solcher Narr

wird oftmals nur verkannt,
oft der wo sagt, was Recht und wahr

als Querulant benannt.

Man hüte sich vor falschem Freund

der schmeichelnd spricht, viel lacht,
der falsche Freund, nur Ärger macht

 strebt hinterrücks nach Macht.

Weil er nach Königs,  Posten strebt

mit Worten lullt ihn ein,
damit er ja nicht überlegt
will legen ihn herein.

Allein der Narr den Ärger hat
weil er die Wahrheit spricht,
er nimmt vor Mund kein schützend` Blatt

 oft glaubt ihm doch nicht.
--------------------

Er hat kein Titel, wichtig Amt
als unnütz so betracht`,

doch da ihm vieles, wohlbekannt

geb auf sein Wort  - stets - Acht.

Der Narr ist der die Wahrheit spricht

nicht dem, dem man vertraut,

der  „ Freund „  lacht hämisch ins Gesicht

solang er -König - braucht.
Peter Andreas Leitheim

Legende

Ein Hoffnarr hatte den geplanten Mord des Königs durch den eigenen Bruder zufällig belauscht und den Bruder, laut des Verrats  vor allen anwesenden Gästen beim Abendessen beschuldigt. In dem er das Gehörte laut nachäffte. Das Gelächter zu Tische war verstummt, der König über solche Dreistigkeit erzürnt, und der Narr der Lüge beschuldigt, in Ketten gelegt und weggeführt.

Man sollte den Narren  aufhängen, so der König. Allein der Narr erbat sich als letzten Gnadenakt, was der  König ihm dann auch gewährte, sich den Baum,  unter dem Gelächter der Gäste, selbst aussuchen zu dürfen, an dem er baumeln sollte.

Nun war dem Narren, der eine Baum zu hoch, der andere zu niedrig, wiederum ein anderer zu krumm, dann die Aussicht zu schlecht, dann der Baum zu dünn und so weiter, und so weiter.
Da ihm aber kein einziger Baum gefiel, er sich aber diesen, ja Aussuchen durfte, wurde das Aufhängen, vorerst verschoben.
Keiner hatte dabei die Weisheit, in der Bitte des Hofnarren erkannt. Das Attentat des Bruders konnte in der selbigen Nacht, im letzten Moment und nur durch einen großen Zufall verhindert werden.
Der Hofnarr wurde begnadigt, der Bruder mit dem Fallbeil gerichtet. Der König machte später den Hofnarr zu seinem  Freund und besten Weggefährten. Er hatte die Dringlichkeit der Botschaft, wenn auch viel zu spät erkannt.

PS
Wenn jemand offen und ehrlich, 
das sagt, was er denkt und fühlt - ein Narr ist 

dann bin und bleibe ich gerne  - ein Narr -.

peter

Psalm 2  - der Erdengesänge

Kinder und Narren sagen die Wahrheit

und beide liebt der Herr.

